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Erläuterungsbericht 
 
zum Annex B: Ergänzende Ausführungen zur Planung von zwei 

neuen Brunnen A1 und C2 zu Trinkwasserversorgungszwecken als 

Tei l des Wasserwerks Hausen a.  d. M. 

 

 

 

1 Allgemeine Situation und Aufgabenstellung  

Die badenovaNETZE GmbH (nachfolgend badenovaNETZE) för-

dert Grundwasser zur Trinkwassererzeugung für die Wasserbe-

darfsdeckung in ihrem Versorgungsgebiet im Wesentlichen aus 

zwei Gewinnungsanlagen, dem Wasserwerk (WW) Hausen an der 

Möhlin (nachfolgend WW Hausen)  und dem WW Ebnet.  

 

Da die der Grundwasserentnahme aus dem WW Hausen  zugrun-

del iegende wasserrechtl iche Bewil l igung zur Grundwasserent-

nahme von bis zu 60.000 m³/d bzw. 20 Mio. m³/a bis zum 

31.12.2020 befr istet war, beantragte die badenovaNETZE im De-

zember 2020 eine wasserrecht l iche Bewil l igung zur rechtl ichen 

Absicherung der Grundwasserförderung über das o.  g. Datum hin-

aus.  

 
Das RP Freiburg hat mit Datum vom 09.02.2024 eine E-Mail zum 

o. g. eingereichten Wasserrechtsantrag verfasst ,  in der ergän-

zende Informat ionen zur Planung zweier im Antrag enthaltener 

Neubrunnen A1 und C2 erfragt wurden . 

 

Gemäß den in der Besprechung vom 28.02.2024 und im Nachgang 

stattgefundenen Abstimmungen wird diese Aktualis ierung und An-

passung hiermit in Form des Annex B als Ergänzung zu dem im 

Dezember 2020 eingereichten Wasserrechtsantrag vorgelegt.  Die 

in den zugehörigen Antragsunterlagen vorgenommenen hydrogeo-

logischen Betrachtungen des Antrags vom Dezember 2020 sind 

hiervon unbenommen nach wie vor gült ig.  
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2 Antragsgegenstand Neubrunnen 

Die badenovaNETZE beantragte zusammen mit den im Dezember 

2020 vorgelegten und den in Form des Annex A im November 2021  

ergänzten Unter lagen eine wasserrechtliche Bewill igung  nach 

§§ 8, 9, 10, 11 und 14 WHG zur Fortführung der Grundwasserför-

derung zur Tr inkwasserversorgung. Als Laufzeit  w urden 30 Jahre 

beantragt  mit nachfolgend aufgeführten maximalen Fördermen-

gen: 

 
je Brunnen 900 m³/h 

 
insgesamt  93.000 m³/d 

 17.000.000 m³/a 

um es für die Tr inkwasserversorgung der Bevölkerung im Versor-

gungsgebiet zu verwenden.   

 

Die Tagesfördermenge sol l von 60 auf 93 Tsd. m³ erhöht werden, 

so dass Tagesspitzen bei gleichzeit igem (Tei l-)Ausfal l des 

WW Ebnet auch durch das WW Hausen abgedeckt werden können.  

 

Zusätzl ich sol len für die Trinkwassergewinnung zu den bisher be-

wil l igten fünf Tiefbrunnen A2, A4, B1, B4 und C1 der bereits mit 

Datum vom 09.03.1983 beim LRA Breisgau -Hochschwarzwald an-

gezeigte und seitdem in Betr ieb bef indl iche Brunnen A3 sowie 

zwei Neubrunnen (A1 und C2)  umgesetzt  und wasserrechtl ich ver-

ankert werden, die bereits in der Ausweisung des Tr inkwasser-

schutzgebietes als Brunnenstandorte berücksicht igt wurden.  Auch 

dies dient der Erhöhung der Versorgungssicherheit .  

 

 

3 Planung der Neubrunnen A1 und C2 

3.1 Vorbemerkungen 

In Rücksprache mit dem zuständigen Regierungspräsidium Frei-

burg wurde vereinbart,  einige in Bezug auf die Antragsunterlagen 
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des Jahres 2020 aufgekommenen Detai lf ragen bezügl ich der vor-

gelegten Brunnenplanung zu beantworten und zu konkret is ieren. 

Hierzu dient der hiermit vorgelegte Annex B.  

 

 

3.2 Begriffsdefinitionen 

Im Zusammenhang mit der Brunnenplanung sind folgende Begrif fe 

zu dif ferenzieren:  

 

•  Brunnenausbau (nach DVGW-ARBEITSBLATT  W123)  

•  Brunnenabschlussbauwerk  (nach DVGW-ARBEITSBLATT  

W122) 

 

Gemäß DVGW-ARBEITSBLATT  W123 (2001, „Bau und Ausbau von 

Vert ikalf i l terbrunnen“) werden dem Begr i f f  „Brunnenausbau“  die 

Ausbauverrohrung sowie die Schüttgüter und Verpressmater ial ien 

zugerechnet. In diesem Sinne wird auch in den wasserrechtl ichen 

Antragsunter lagen und der dargestel lten Brunnenplanung der Be-

grif f  „Brunnenausbau“ mit den fest im Untergrund verbauten Mate-

r ialien verbunden. Diese sind nach der Err ichtung des Bohrlochs 

mindestens für die Dauer der Betr iebszeit  des Brunnens in den 

Untergrund eingebracht und darauf auszulegen, das Grundwasser 

mit der gewünschten Menge unter Berücksichtigung der Anforde-

rungen des technischen Regelwerks zu entnehmen.  

 

Brunnenabschlussbauwerke  als oberf lächiger Abschluss des 

Bauwerks Brunnen sind dagegen im DVGW-ARBEITSBLATT  W122 

(2013, „Abschlussbauwerke für Brunnen der Wassergewinnung“) 

als al lgemein anerkannte Regel der Technik definiert.  Dabei kann 

es sich sowohl um Bauwerke unter Gelände („Schächte“) als auch 

über Gelände handeln. Gemäß Regelwerk müssen die Ausfüh-

rungsdetai ls den einzelfal lspezif ischen Anforderungen angepasst 

werden: 
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„Die Gestaltung der Abschlussbauwerke wird auf Grund der be-

tr ieblichen Erfordernisse best immt durch die Wasserverwendung 

(Trinkwasser oder Betr iebswasser), den Umfang der technischen 

Ausrüstung, die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse 

(z. B. ar tesisch gespanntes Grundwasser) und die ört l ichen sowie 

landschaft l ichen Gegebenheiten.“  

 

Die Aufgaben der Brunnenabschlussbauwerke sind dabei gemäß 

Regelwerk immer:  

 

•  „Aufnahme von Betr iebsanlagetei len wie Brunnenkopf, Rohr-

leitungen, Armaturen, elektr ische Anlagen und Messeinrich-

tungen 

•  Schutz des Brunnens und der Betr iebsanlagentei le gegen äu-

ßere Einf lüsse und unbefugten Zugang  

•  ungehinderter Zugang für ordnungsgemäße Wartungs -, Re-

gener ier- und Sanierungsarbeiten  

•  Schutz vor Grundwasserverunreinigungen über den Brunnen “ 

 

Die Anforderungen der Abschlussbauwerke sind somit vor allem 

technisch-funktional.  Die Wahl und die Detailausgestaltung des 

Brunnenabschlussbauwerks hat jedoch keine Auswirkungen auf 

die hydrogeologische Funkt ion der Grundwasserentnahme und die 

hierdurch impliz ierten hydraul ischen Auswirkungen. Hierfür spielt  

die grundsätzl iche Gestaltung des Brunnenausbaus die entschei-

dende Rolle, die bereits mit der vor l iegenden Planung als hinrei-

chend belastbare Bewertungsgrundlage erarbeitet wurde (vgl.  Ab-

schnitt  4) .  

 

Infolgedessen beschränken sich die bisherigen Brunnenplanun-

gen, wie sie in den 2020 vorgelegten Antragsunter lagen darge-

stel lt  wurden und wie sie hiermit nochmals konkret is iert werden, 

auf die für die Planung des Brunnenausbaus  bezogenen Inhalte.  

Die baurechtl ich relevante Planung des Brunnenabschlussbau-

werks sol l dagegen im Zuge der späteren Ausführungsplanung er-

gänzt und gesondert vorgelegt  werden.  



Wasserrechtsantrag WW Hausen a. d. M. - Annex B – Neubrunnenplanung Seite: - 7 - 
 

3.3 Brunnenausbauplanung 

Die aktuelle Planung der Brunnenausbauten an den Standorten A1 

und C2 ist in den Anlagen 1 und 2 des vorliegenden Annex B dar-

gestellt .  Diese basiert auf den bekannten Bohrprof i len der benach-

barten Bohrpunkte Brunnen A2 bzw. Messstel le PH 02. Die aktu-

el le Ausbauplanung sieht eine hydraulische Abdichtung zur Gelän-

deoberf läche in Form eines einzement ierten Sperrrohres inkl.  Fuß-

zementation vor. Hier ist eine Trockenbohrung im Bereich bis ca. 

20 m unter Gelände im Bohrdurchmesser 2.000 mm geplant.  In-

nerhalb der Sperrrohrabdichtung erfolgt  eine durchgehende Ver-

fül lung mit Fi lterkies,  wodurch im Fall eventuel ler späterer Setzun-

gen der Fi lterkiessäule infolge von Verdichtungsprozessen eine 

Wiederauffüllung mit Kies von oben möglich ist.  

 

Unterhalb der Sperrrohrabdichtung sieht  die Planung eine Boh-

rung im Durchmesser von 1.400 mm für den Einbau eines Fi l ter-

rohres DN 600 vor. Die Bohr- und Ausbaut iefe der Brunnen wird in 

beiden Fäl len weniger als 100 m betragen. Die vorl iegende Pla-

nung sieht eine Bohrung und deren Ausbau bis 99 m unter Gelände 

vor.  

 

In al len Phasen der Planung und Umsetzung sowie des Betr iebs 

der beiden neuen Brunnen werden die al lgemein anerkannten Re-

geln der Technik zugrunde gelegt und eingehalten. Eine Umset-

zung der Brunnenbaumaßnahmen erfolgt ausschl ießl ich durch 

DVGW-zert if iz ierte Fachunternehmen.  

 

 

3.4 Aufgabe der Erkundung 

Aufgrund der bereits in relat iver Nähe zu den geplanten Neubrun-

nenstandorten vorhandenen Bohrungen besteht ein vergleichs-

weise guter Kenntnisstand über den Aufbau des Untergrundes im 

Bereich des gesamten WW Hausen. Die hiermit vorgelegte Brun-

nenplanung hat somit einen bereits hinreichend belastbaren Cha-

rakter. Zudem wurden al le relevanten Elemente der in den Anlagen 
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1 und 2 dargestellten Ausbauplanung so gestaltet,  dass auch bei 

einer späteren Detai lanpassung der Planung im Rahmen der Aus-

führungsplanung keine Vergrößerung des vorgesehenen Ausma-

ßes erfolgen wird:  

 

•  Die Bohr- und Ausbautiefe wird geringer sein als 100 m.  

•  Der Bohrdurchmesser wird nicht größer sein als 2.000 mm 

(Sperrrohrbereich) bzw. 1.400 mm (Endbohrdurchmesser).  

•  Die Ausbauverrohrung wird nicht größer dimensioniert wer-

den als DN 600. 

 

Die Aufgabe der Erkundungsbohrung ist es somit ledigl ich, eine 

ausführungsreife Detai lplanung der Neubrunnenbauten zu ermög-

lichen. Dies bezieht sich insbesondere auf die sedimentologische 

Zusammensetzung des Untergrundes und eine hierauf abge-

st immte Fi lterkies- und Fi lterrohrmater ialwahl. Gleichzeit ig sol l 

verif iziert werden, dass die Grundwasserleiterbasis tatsächl ich 

t iefer l iegt als die vorgesehene Ausbaut iefe von 99 m. Sol lte die 

Grundwasser leiterbasis in geringeren Tiefen erbohrt werden, 

müsste die Ausbautiefe des betreffenden Brunnens reduziert wer-

den. 

 

Bei al len auf dieser Basis ggf. erforderl ichen Anpassungen gi lt ,  

dass hierdurch die vorstehenden Maximalabmessungen nicht  

überschr it ten werden, so dass es zu keiner Eingr if fsintensität kom-

men kann, die über die bereits im Wasserrechtsverfahren geprüf-

ten Inhalte hinausgeht.  

 

 

4 Bewertung Fördereinfluss 

Die im Jahr 2020 vorgelegten Antragsunterlagen beinhalteten in 

al len relevanten Aspekten neben den vorhandenen Bestandsbrun-

nen des WW Hausen auch die beiden geplanten Neubrunnen A1 

und C2. Somit wurden die Errichtung und der Betr ieb der beiden 
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Neubrunnen in al len durchgeführten Auswertungen und Betrach-

tungen mit einbezogen. Dies beinhaltet unter anderem  

 

•  die Grundwasserströmung und die Ausbildung von zukünft i-

gen Einzugsgebieten,  

•  die förderbedingte Absenkungsprognose infolge der Grund-

wasserentnahme,  

•  die Betrachtung und Bewertung möglicher Auswirkungen des 

Betr iebs des WW Hausen auf die Umwelt und Dr it te,  

•  die Bewertung möglicher Umweltauswirkungen durch den Bau 

der beiden geplanten Neubrunnen.  

 

Sämtl iche durchgeführten und mit posit ivem Ergebnis abgeschlos-

senen Betrachtungen der beiden Neubrunnen als Tei l de s WW 

Hausen werden durch die verbliebenen Freiheitsgrade der Pla-

nung im Zuge der Ausführungsplanung nicht mehr tangiert (vgl.  

Abschnitt  3.4). Die mit den bisher vorgelegten Unter lagen ge-

prüfte, festgestellte Verträglichkeit  des Baus und Betr iebes der 

beiden Neubrunnen hat somit unabhängig von möglichen Detai lan-

passungen der Brunnenplanung im Rahmen der baul ichen Umset-

zung Bestand.  

 

 

5 Ausblick 

Gemäß Abst immungen zwischen badenovaNETZE und RP Frei-

burg wird im Nachgang zum hiermit vorgelegten Annex B im Rah-

mend der wasserrechtl ichen Antragstellung eine al lgemeine Vor-

prüfung der Umweltverträgl ichkeit  der Erkundungs- und Brunnen-

bohrungen vorgelegt.  

 

Die Planung und Genehmigung der Brunnenabschlussbauwerke 

sol l auf Wunsch der badenovaNETZE zusammen mit weiteren bau-

rechtl ich relevanten Themen (u. a. Leitungsbau) nach Ertei lung 

der wasserrecht l ichen Bewill igung in einem separaten Verfahren 

behandelt werden.  
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Vor der Real is ierung des Bauvorhabens sind somit  folgende er-

gänzende Antragsunterlagen einzureichen und durch die zustän-

digen Genehmigungsbehörden zu prüfen:  

 

•  Genehmigungsantrag nach §43 LWG BW zum Abteufen der 

Bohrung bis in den Grundwasser leiter  (Erkundungs - und 

Brunnenbohrung)  

•  Unter lagen zur Beantragung/Anzeige für die baurecht l iche 

Genehmigung zur Err ichtung der Brunnenabschlussbauwerke  

•  Unter lagen zur Beantragung/Anzeige für die baurecht l iche 

Genehmigung der er forderl ichen Leitungsanbindung  

•  Wasserrecht l icher Erlaubnisantrag zur Entnahme, Versicke-

rung und/oder Ableitung von während des Brunnenbauvor-

gangs entnommener Wässer  

 

Details zu den vorstehenden Prozessen und einzureichenden Un-

terlagen werden zu einem späteren Zeitpunkt gesondert zwischen 

den zuständigen Genehmigungsbehörden und badenovaNETZE 

abgest immt.  

 

 

Aufgestel lt :  

 

Lohmar, den 

RT/DF/rr 

 

 

30.04.2024 

564003E005 

 Verfasser:  

 

gez. Dr. T. Rubbert,  Berat. Ing.  

gez. M.Sc. F. Dornbusch 
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